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 LESESTOFF  VERANSTALTUNG 
Die Unvereinigten Staaten

„E pluribus unum“, aus vielem eines: So lautet der Wappenspruch im Siegel der 
USA. Doch davon ist nicht mehr viel übrig. Die Vereinigten Staaten sind in einem 
Ausmaß zerstritten und verfeindet wie seit dem Bürgerkrieg nicht mehr. Die 
Hauptursache dafür ist die parteipolitische Polarisierung, die mittlerweile alle 
Akteure, Institutionen und Verfahren der amerikanischen Demokratie erfasst 
hat. Dieses Buch erklärt, wie das politische System der USA funktioniert und 
woran es liegt, dass es immer weniger funktioniert – mit dramatischen Aus-
wirkungen nicht nur für die USA, sondern auch für die Zukunft der Demokratie 

und uns alle. Es könnte nicht aktueller sein.
Stephan Bierling, einer der besten deutschen Kenner der USA, stellt in diesem grundlegenden 

Werk Aufbau und Funktionsweise des politischen Systems dar, erklärt die Aufgaben der Institu-
tionen und Besonderheiten wie das Impeachment, Gerrymandering oder Filibuster, aber zugleich 
geht er dabei stets der Frage nach, warum die Mechanik des Regierens sich so stark verändert 
hat und wie sich Demokratie heute in den USA real vollzieht. Sein Buch ist eine unerlässliche 
Lektüre für alle, die besser verstehen wollen, was eigentlich los ist mit den USA und woran es 
liegt – nicht erst seit Donald Trump.
Demnächst bei der BLZ bestellbar!

400 Jahre Bayerisches „Oberstes“ - Broschüre zum Jubiläum des Bayerischen 
Obersten Landesgerichts erscheint

Am 29. April begeht das oberste ordentliche Gericht des Freistaats Bayern mit 
einem Staatsakt in der Allerheiligen-Hofkirche in der Residenz zu München sein 
400-jähriges Jubiläum. Zu diesem Anlass gibt die Bayerische Landeszentrale 
für politische Bildungsarbeit gemeinsam mit dem Gericht die Broschüre „Tra-
dition und Anspruch. 400 Jahre Bayerisches Oberstes Landesgericht“ heraus.

Auf eine 400-jährige Geschichte seiner Institution zurückblicken zu können, 
ist alleine ob der Zeitspanne schon etwas Besonderes. Bemerkenswert ist es 
aber insbesondere deshalb, als es sich bei dem Hauptakteur um ein Gericht 

handelt. Die Publikation bietet für den Auftrag der BLZ, ihre unterschiedlichen Zielgruppen und für 
Themenfelder der (historisch-)politischen Bildung im Bereich der Judikative daher mannigfaltige 
Ansatzpunkte.

Die gemeinsame Broschüre der BLZ und des BayObLG leistet somit einen wichtigen wie lebendi-
gen Beitrag zum Schutz und zur Stärkung der freiheitlich demokratischen Grundordnung und unse-
res Rechtsstaats. 
Demnächst bei der BLZ bestellbar!

Von guten Mächten wunderbar geborgen

„Von guten Mächten wunderbar geborgen“ – es ist das letzte erhaltene Do-
kument von Dietrich Bonhoeffer, dem wohl bedeutendsten evangelischen 
Theologen des 20. Jahrhunderts. Es entstand vor fast 75 Jahren, im Dezember 
1944, wenige Monate vor seiner Hinrichtung am 9. April 1945 im KZ Flossen-
bürg. Udo Hahn, Direktor der Evangelischen Akademie Tutzing, hat diesen Text 
jetzt unter dem Titel „Dietrich Bonhoeffer – Von guten Mächten wunderbar 

geborgen“ in einer überarbeiteten und deutlich erweiterten Neuausgabe interpretiert.

Bayerisches
Oberstes Landesgericht

Tradition und Anspruch
400 Jahre Bayerisches Oberstes Landesgericht
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Webtalk mit 
Prof. Dr. Stephan Bierling

100 Tage Trump II:  
Das Ende des Westens?

Donald Trump ist zurück im Wei-
ßen Haus – noch radikaler, ent-
schlossener und skrupelloser 
als in seiner ersten Amtszeit. 
Er will die von den Verfassungs-
vätern etablierten checks and 
balances aushebeln und das 
Regierungssystem der USA 
ganz auf sich ausrichten. Und 
er beendet die von Washington 
seit 1945 aufgebaute und ge-
pflegte internationale liberale 
Ordnung und ersetzt sie durch 
das Gesetz des Dschungels, in 
dem die Starken die Schwachen 
unterwerfen. Wie gefährdet 
ist die Demokratie in Amerika 
wirklich? Was bedeutet Trumps 
Kungeln mit Putin für die Ukrai-
ne und Europa? Und was muss 
Deutschland tun, um in dieser 
neuen bösen Welt eine konst-
ruktive Rolle zu spielen? Diese 
und weitere Fragen diskutiert 
Prof. Dr. Stephan Bierling in 
seinem Vortrag und mit dem 
Publikum.


